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sind darin verirrten, am zahlreichsten Clmr mit 58, dann Dbereiigadin
mit 18, Untercmzadiu mit 20, Puschlav mit 15, Bergoll mit 8 Namen.

In der Diskussion weist Herr Prof. Muoth darauf hin, daß

auch die jener Zeit angehörenden historischen Volkslieder, obwohl oder

gerade weil sie so parteiisch sind, sehr beachtenswertes Material
enthalten. Er zeigt das an einigen sehr amüsanten Beispielen nnd

spricht den Wnnsch ans, daß diese historischen Lieder gelegentlich
vollständiger gesammelt werden mochten. Mit Beziig ans die Klassifikationen

der Mehren, von denen der Vortragende beim Abfall des

Veltlins gesprochen, bemerkt Herr Archivar Jecklin, wie schwierig es

mitunter gewesen sei, auö den ans die bnndStäglichen Ausschreiben

eingelangten Antworten der Gemeinden die Ansichten deS Souveräns

zu ermitteln. Die Schwierigkeit rührte hauptsächlich daher, daß die

Gemeinden nicht mit Ja oder Nein zu antworten hatten, sondern eine

ausführliche Darlegung ihrer Ansicht einbringen konnten, die oft derart
kantete, daß es schwer war, sie zu klassifizieren. UebrigenS funktionierte
wie Herr Jecklin nachweist, die bündnerische ReferendnmSeinrichtnng
im 16. Jahrhundert noch viel besser, als im 17. und 18. Jahrhundert.
Herr Dr. Camenisch machte einige lehrreiche Mitteilungen zur Charakteristik

einzelner hervorragender Personen des im Vortrag behandelten

Zeitabschnittes.

Chronik vom Monat Juni
(Schluß.)

Crzichuugs- und Schulwesen. Dcu im Kursus 1002/06 bestandenen

freiwilligen Fortbildungsschulen in Pvschiavo-Annunciata, Schlans, Somvix und

Truns wurde ein Staatsbeitrag von je Fr. 69 zuerkannt. Für Schuihaus-
bautcn bewilligte der Kleine Rat folgende Beiträge: 1) Schulhausreparaturcn in
Donat in einem Kostenbetrag von Fr. 1485 S"/» —. Fr. 7V; '2) Schulhausumbau
n Obcrvaz im Kostenbetrag von Fr. l>5l>7 b"/o — Fr. 625; 6s Schulhausbau
Davos-Plntz, Kostenbetrag Fr. 227,17b! und Schulhausbau in Daovs-Monstein,
Kostenbetrag Fr. 10,820, thch Fr. 2005. Deii freiwilligen Fortbildungsschulen

für Mädchen wurden folgende kantonale und eidgcn. Beiträge zuerkannt: Brusio
Fr. 100, Pofchiavo Fr. 250, Rufchciu Fr. 100, Cumbels Fr. 50, Lumbein Fr. 100

Obersaxeu Fr. 100, Tschappina. Fr. 50, Urinein Fr. 100, Felsbcrg und Flims je

Fr. 50, Samnauu Fr. 100, Jenaz Fr. 100. Saas Fr. 50, Maienfeld und Malans
je Fr. 50, Grüfch und Svglio je Fr. 100, Mifvx, Roveredv uiid Difeutis je Fr. 50.

Die Staatsbeiträge für Realschulen wurden folgendermaßen verteilt: Obervaz

Fr. 200, Conters i. P Fr. 600, Brusio und Pofchiavo je Fr. 225, Mauz Fr. 200,

Villa Fr. 600, Almeus Fr. 650, Thusis Fr. 100, Splügen Fr. 600, Zillis Fr. 200,

Bvnaduz Fr. 215, Flims Fr. 200, Tninins Fr. 225, Trins Fr. 250, Ardez Fr. 200

Tarasp Fr. 225, Remns Fr. 200, Schuls Fr. 225, Sent Fr. 250, Davos Fr. 250,
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Klosters Fr. 225, Küblis Fr. ,-iO», Zizers 550, Maicnfeld Fr. 250, Stampa Ar. 550,

Pviitresiua, Samaden und Zuvz je Fr. 250. Stnatsbeitrüge für obligatorische
Repeticrschulei: erhielten Bergiiu, Marmels, Savvgniu, Fellers und Laax je

Fr. 80, Jlnnz und Cmnbels je Fr. 100, Schnaus und Lumbrein-Pruastg, Oben-

saxeu-St. Biartiu, Obersareu-Meyerho', Rudels und Sofien je Fr. 80, Thusis
Fr. 120, FelSberg, Flims, Trins, Schleius, Strada-Martinsbruck und Snm-
noun je Fr. 100, Jenaz und Sans je Fr. 80, Haldenstei», Mnienfeld und Malnns
je Fr. 100. —, Jenins und Brigcls-Danis je Fr. 80. —. Der Gemeinde Obervaz
wurden für ihren Schulhausumbau Fr. 500. — uud der Gemeinde Brin für
ihren Neubau ebenfalls Fr. 500 aus katholischen Geldern zuerkannt. — Die
Kreisrealschule in Thusis zählte letztes Jahr 28 Schüler. — Auf Grund der Schluß-
Prüfungen am Proseminar in Roveredo wurden 1 Schüler als genügend
vorbereitet für den Eintritt in die IV. Seminarklasse in der Kantvnsschule erklärt.
— Die gewerbliche Fortbildungsschule in Chur schloß ihren Kursus den 7. Juni
mit einer Ausstellung der Schülerarbeileu ab. Die Zahl der Schüler hatte 228

betragen, die der Lehrer 15, Unterricht war in 10 Fächern in wöchentlich 50

Stunden erteilt worden. 52 Schülern wurden Diplome, 51 Prämien zuerkannt,
58 erhielten Aufmunterungspreise uud 5 Belobigungen. Die Betriebsrechnung
weist folgende Einnahmen auf: Beitrag des Bundes Fr. 2250, des Kantons
Fr. 2000, des Testerschen Legates Fr. 1000, des Hilfsvereins für arme Knaben

Fr. 100, der Stadt Fr. 2001,00, Total 7051,00; die Ausgaben im nämlichen

Betrage verteilen sich ans Fr. 5500 für Besoldungen uud Fr. 2151,00 für
Lehrmittel uud Materialien, Prämien, Heizung, Beleuchtung, Bedienung zc. — Die
gewerbliche Fortbildungsschule in Davos-Platz schloß ebenfalls mit einer
Ausstellung der Schülerarbeiten den 14. Juni. — 20 Schülerinnen des kant.
Arbeitslehrerinnenkursus in Thusis wurden Patentiert, 2 erhielten die für 2 Jahre
geltende Erlaubnis zur Leitung von Arbeitsschulen. — Als Experten für die

Prüfungen an der Knntonsschule wurden die Herren Reg.-Rat Dedual und Schmid-
Caviezel bestätigt. — Die 4 Schüler der V. Mcrkantilklasse der Kantvnsschule
erhielten auf Grund der bestandenen Prüfung ein Diplom. — Einem Vvlksschul-
lehrcr machte der Kleine Rat wegen unwürdigen Verhaltens einen Abzug von
Fr. 100 von der Gehaltszulage und drohte ihn: mit Entzug des Patentes, wenn
weitere begründete Klagen gegen ihn eingingen, zwei Lehrern wurde die Gehaltszulage

ganz und einem derselben das Patent entzogen, dem andern mit dieser

Maßregel gedroht. — Den 10. Juni machten die Stadtschüler, den 18. die

Hofschüler ihre Maiensäßpartie, die Fortbildungsschule in Chur führte den 18. ein

Rcischcu ins Appeuzell aus.

Handels- »nd Verkehrswesen. Infolge unvorhergesehener Anstünde
kann die Bank für Graubünden ihr Compteur in Saniaden diesen Sommer nicht

eröffnen. — De» 10. Juni wurde die Telephonstation in: Hotel Piz Muudnun
in St. Carlo eröffnet. — Der Engadiucr Verkehrsvcrein beauftragte seinen:
Vorstand Schritte z» tun, behufs Erstellung einer direkten Telephon-Linie St. Morit-
Mailand.

Eisenbahnwesen» Au: 1. Juni wurde der Betrieb der Eisenbahnlinie
Reichenau Jlnnz eröffnet; in Chur wurden an diesem Tage 104 Billeis nach

Jlauz ausgegeben. Bon Mitte Station Reichenau bis Mitte Station Jlanz
beträgt die Länge der Linie 10,552 M. Nach Abzug der mit der Bahnlinie Reichenau-

Thusis gemeinsam benutzten Strecke von 012 Ai. oberhalb der Station Reichenau
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und Hinzurechnung der Länge von Mitte bis Ende der Station Jlanz mit 140

Meter ergibt sich eine Bmilänge von 18,830 M. Hievon kummen 8943 M, oder

47,4 '/« eins die Geraden und L9Z7 M. vder 52,6 ° 1, auf 10) Kurven. Im „Farsch"
bei Km. 0,612, wo die neue Bahn abzweigt, befindet sich der tiefste Punkt
derselben mit der Höhe von 001,85 M, ü, M,, in Station Kästris mit 703,50 M. ü, M.
der höchster Von hier hat die Bahn ein kleines Gegengefälle von 5 °/^, womit
sie nach 1400 M. die Horizontale der Station Jlanz in der Höhe von 701,50
Meter ü, M, erreicht. Die Summe des Steigens und Fallens der Bahn beträgt
nur 114,15 M,, woraus sich eine mittlere Steigung von 6 " )>» ergibt Die
Stationen Kästris und Jlanz liegen sehr bcgncm in unmittelbarer Nähe dieser

Ortschaften, Die Stationen für Trins, Versam-Snfien und Valendas-Sagens
hingegen liegen in der Rheinschlucht, während die Ortschaften hoch über derselben

sich befinden. Es liegt Trins-Digg 300 M,, Berfnm 011 M,, Balendas 311 M,
und Sagens 782 M. ü, M, — Vom 0, Jnni verkehrten täglich fahrplanmäßige
Probezüge zwischen Thusis und Filisur, ein paar Tage später auch zwischen Filisur
und Snmadcn, Den 11, Juni ist das gesamte Stations- nnd Strcckenpersvnal
der Albulnbahn auf seine Posten gerückt n»d wurde das Bahn- und Stations-
iuventar verfahren. Den 12, Juni fand die technische Voruntersuchung der Bahn
statt, welche sehr zur Befriedigung aussiel, die eigentliche Kollaudation wurde
den 24, und 25. Juni vorgenommen, — Zn der auf den 27. Juni angesetzten

Einweihung der Albulabahn wurde der schweizer, Bundesrat, das Bundesgericht,
der Nativnalrat und Ständcrat eingeladen, mit wenigen Ausnahmen folgten sämtliche

Mitglieder der hohen Behörden dieser Einladung; den 26,, abends nach 6

Uhr, langten sie in Chur ein, Gesangsvorträge des Männerchvrs, Produktionen -

der Kadettenmusik und vom Stadtrat gespendeter, durch reizend kostümierte Damen
kredenzter Ehrenwein, uud eine nach Tausenden zählende Volksmenge begrüßten
sie am Bahnhof, Ungefähr 100 reisten nach einer halben Stunde weiter nach

Thusis, die übrigen übernachteten in den verschiedenen Hotels in Chur. Der die

Festgäste am Mvrgen des 27, nach Samaden führende Zug war ein Triumphzug,
auf allen Stationen wurde er freudig begrüßt. Auf dem Bahnhof in Samaden

hielt Herr Pfr, Michel die offizielle Begrüßungsrede, worauf Herr Regierungspräsident

Dr, Brügger antwortete; beim Bankett hieß der Präsident des Vcr-
waltungsrates der Rhätischen Bahn, Herr Oberst Th, Sprecher, die Gäste

willkommen, worauf Herr Bundespräsident Deucher antwortete. Den 28. Juni fand
der sehr originelle Festzug statt, zu welchem die einzelnen Gemeinden folgende
Gruppen stellten: Sils: Fischergruppe; Silvaplann: Engndiner i» der Fremde;
St. Moritz: I, Lccvurbe im Oberengadin (Kampf zwischen Franzosen und Oester-

reichcrn im Jahr 1790); II, Sommer- und Wintersport in St, Moritz; Cclerina:
I, Alpentladung; II, Die romanische Litteratur; Pvutresina : I, Säumer mit einem

Stab Saumrusfe; II. Bergführer; Samaden: I, Eugadiuer Fähnlein in der Calven-

schlacht; II, Jörg Jenatsch (als Kommisfarius Vvn Chiavenna über den Splügen
reisend); III, Helvetia mit Rhätia und Engiadma und mit den übrigen
Kantonen: IV, Heuerinuen; V. Calanda Marz; VI, Bergamasker Hirten; Bevcrs:
Alte Engadiner Spinnstube; Pvnte-Campovastv und Madulein: I, Alte Post und

Postboten; II, Weger und Ruttner; Znoz: Alte Oberengndiner Landsgemeinde;
Scanfs: Jägergruppe, Nach dem Festzug hielt Herr Präsident Tondury die Festrede.

Die Zahl der Geladenen allein betrug gegen 500, die der den Anwesenden
soll sich auf 10,000 belaufen haben. Das im schönsten Frühliiigsschmucke prangende
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Ta! und die alle Erwartungen übersteigende, den Gäste» entgegengebrachte Gastfreundschaft

»lachten den günstigsten Eindruck auf dieselben, st> das; sie vvll Begeisterung
für das Engadin aus deinseiben schiede». Zirka 33 Mitglieder der eidgenösifchen

Behörden macht »och einen Abstecher nach SchulS und kehrten über Flücla zurück.

In Tchuls, Vulpera und Davos wurde ihnen die nämliche Gastfreundschaft
bewiesen, wie im Lberengadin, Sitte offiziellen Teilnehmer am Feste wurden mit
einer Medaille beschenkt, die ans der einen Leite St, Luzius, das alte Wappen
des Hochgerichts Lberengadin, auf der andern den Bahnhof von Samaden geigt,
— Die Betriebseinnahmen der Rhätischen Bahn bellest n sich im Niai ans 135,818
Franke» <1W2 : Fr, 1-ji>,v45), die Ausgaben auf Fi, 73,113 iFr, 71,SM); der Ein-
nahineni'lberschiisz in den SAonaten Januar bis Mai beträgt Fr, 253,323 oder

Fr, 38,181 welliger als im iiämlichen Zcitrauine des Vorjahres. — In der
Generalversammlung der Aktionäre der Rhätischen Bah» am 31, Juni wurden der
vorgelegte Jahresbericht und die Rechnungen pro 1332 und der Vorschlag betr,
Verteilung des Jahresgewimies von Fr, till,MI,1» genehmigt und die Verwaltung
entlastet. Die Verwendung des Jahresvermvgens findet statt, wie folgt: 1,

Ausrichtung der statutarischen Dividende von 1°„ für die 13,333 alten Aktien Fr,
Älv.Ovi): 2, Ausrichtung einer Superdividende von 1,8 Hz, für diese Aktie»
Franke» - 3. Vortrug auf neue Rechnung Fr, 51,211.73, In Uebereinstimmung
mit dem Antrage des Verwaltungsrates wurde die Zahl der Verwaltungsrüte
nils 21 festgesetzt. Die im statutarischen Austritt befindlicheil Herren Nativnalrat
Dr, A, Planta, Major Parli, Präsident Tvndurp und Landainmann L, Fopp
wurd'ni für eine neue Anitsdauer bestätigt, als neue Mitglieder gewählt die

Herren alt Regiernngsrat Fr, Conrad und Landainmann Läly, Der Verwal-
tungsrat hat alli nämlichen Tage die von der Direktion angeregten Grundlagen
zu einer Vereinbarung mit den Schweizerischen Bundesbahnen über die wahlweise
Benutzung der 8, li. 11- und der lib, Ii,-Züge genehmigt und beschlossen, gelegentlich
der Bvllendnng des Balles der Albulabahn an Hrn. Oberiugenieur Hennings
ein besonderes Anerkeiumngsschreiben zu richten, Der von der Direktion
vorgelegte Entwurf des Winterfnhrplanes der Rhätischen Bahn wurde den 13, Juli
vom Verwaltungsrat genehmigt. Zum Oberingeuieur für den Bahunnfsichts- und
Unterhaltungsdienst wurde Herr Givb. Gilli gewählt. Für Errichtung einer
elektrischen Kraftzentrale in Lauqnart bewilligte der Bcrwaltungsrat cineu Kredit
Vvn Fr, 13,333, — Zu Vertretern des kantonalen Aktienbesitzes im Verwaltungsrat
der Rhätischen Bahn wählte der Kleine Rat die Herren Regierungsräte Stisfler
und Brüggcr, — Die Davoier Schatzaipbahn beförderte im Mai. mittelst 338
<1332: 833) Dvppelfahrtcn, 3371 12333) Personell und 133,332 <81,451) Kg,
Gepäck und Güter: die Einnahmen erreichten den Betrag von Fr, 2383, 35 <Fr, 2323,35>,

— In einem Gutachten über die drei konkurrierenden Projekte für eine Bahn
Chnr Arom hat sich der Kleine Rat zu Handen des schweizerischen Eisenbahn-
Departements für das kürzeste der Plessur entlang führende Trace ausgesprochen,

— Eine Versammlung in Meran beschloß den sofortigen Ausbau der endlich

gesicherten Vintschganerbahn bis zur Schtoeizergreiize anzustreben, zum Zwecke einer

Verbindung mit der Albulabahn,
Fremdenverkehr und Hotclerie. In Tarasp-Schuls hat die Fremden-

saison fchvn im Mai begonnen, mitte Juni weilten daselbst zirka 333 Gäste, in
alle» ander» bnndiierische» Kurorten war die Zahl der Fremden nur eine

beschränkte : die Beiiiehec des Eiigadnis wollten zweifelsohne die Eröffnung der

Albulabahn abwarte».
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Bou- tlnd Ttrastcttwcscn. Tell t, Juni wurde die Bernina, den <i, der
Splügenfürs Rad gevffilet, der Oberalppaß auf lmndneriicher Zeilen den ll, Juni
und der Lukmauier den t>, Juni, — An die auf Fr, llOM devisicrteil Kosten der
Verdauung einer Straßen.Zenknng iui Calfrcißer Tvbel bewilligte der Kleine
Rat auf Grund des Straßengesetzes einen Beitrag van 7Ü der durch die zu
erlangende Bundes-Snbventiou nicht gedeckten Kasten, An die Kasten der
Wiederherstellung einer Straßenstrecke bei der Ruseiner Brücke, Gemeinde Disentis,
bewilligte der Kleine Rat einen Beitrag va» M und an die Kasten der
Wiederherstellung eines Stückes Straße zwischen Snfien-Platz lind Safien-Nenkirch einen
salchen van 7!l"/„ — Die Gemeinde Battis bemüht sich um die Erlangung einer
Bnndessnbventian für den Ban einer Straße über den Kunkelspaß,

Forstwesen. Die Maldardnnngen der Gemeinden Verfallt und Sarn
erhielten die tleimätkiche Genehmigung,— Der Kleine Rat beschloß, bei genügender
Beteiligung im Herbst einen Fvrstrcpetierkurs abhalten zu lassen, —

Landwirtschaft und Viehzucht. Sämtliche W Teilnehmer des Sennen-
klirseS am Plantahaf, dessen Schlußprüfung den kt), Juni stattfand, wurden diplomiert,

— Die Heuernte fällt nnßervrdentlich reichlich ans, in den niedrigen Tal-
schaften war dieselbe mit Ende des Manats nahezu vollendet,

Jagd uud Fischerei. Ans verschiedenen, Gegenden des Kantons erfährt
man van Jagdfreveln, welche van Menschen vder jagenden Hunden verübt werde»!
die Frevler werden jedoch in den wenigsten Fälleil entdeckt und zur Anzeige
gebracht, — Für die Jügergrnppe des Engadiner Festzuges gestattete der Kleine
Rat in Uebereinstimmung mit dein Bundesrat den Abschuß einiger Gemsen,
Spielhahnen und Murmeltiere im Freiberg durch den Wildhüter, — Die k!A>2 auf ein

Probejahr gewählten Fischereiaufseher wurden mit Ausnahme der demissionierenden
für die Bezirke Albula und Plcssnr definitiv gewühlt! >m die beiden genannten
Bezirke wählte der Kleine Rat Franz Engster in Alvaschein und Jas, Schädler
in Arasa, — Auf gestellte Gesuche hat der Kleine Rat mit Genehmigung des

Bundesrates in vctschiedenen Gewässern die Fischerei bedeutend eingeschränkt oder
auch gänzlich verboten! in den Gewässern von Hinterrhei», Nnfenen und Medels
wurde sie für ô Jahre und in den Gewässern der Gemeinde Paspels für 2 Jahre
gänzlich verboten, in den Gemeinden St, Moritz, Celcrina, Pontresinn, Samaden
und BeVers darf zur Nachtzeit nicht gefischt werdeil, in St, Moritz ist zudem die

Fischerei bis ko, August gänzlich verbaten, in den Gewässern der Gemeinde Splügen
wurde die Netzfischerei für 5 Jahre gänzlich untersagt, die Augelfischerei ans K

Tage in der Woche beschränkt! auch auf Gebiet der Gemeinde Misvx dars die

Fischerei nur in beschränkter Weise ausgeübt werden,

Gcwcrbcwcscn. Den 7, Juni tagte in Chur die Delegiertenversainmlung
des schweiz, Gewerbevereins, Herr Boos-Jegher in Zürich referierte über das
„Bundesgesetz betreffend Verkürzung der Arbeitszeit an Samstagen und über Ge°

werbegcsctzgebiiiig". Aus Grund des Referates und der gcwalteteu Diskussion faßte
die Versammlung folgende Resolution l „Die Verkürzung der Arbeitszeit an Samstagen

zum Zwecke eines vermehrten Arbeitcrschutzes wurde, soweit Handwerk und
Gewerbe in Betracht fallen, sowohl in den Abstimmungen der Sektionen, als
durch die Delegicrteuversammlung als eine Lösung bezeichnet, die in der praktischen

Ausführung zu den grüßten Schwierigkeiten führeil und den Ruf des Fabrikgesetzes

gefährden wird. Der Zentrnlvvrstand wird eingeladen, event, in Verbindung
Mit andern Kreisen, dahin zu wirken, daß in die Bundesverfassung ein Artikel
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ausgenommen wird, auf Grund dessen eine schweizerische Gewerbeordnung
auszuarbeiten ist, welche neben Bestimmungen liber Zirbeiterschutz nnmenrlich auch solche

über Gewerbefvrderung enthält", Als VorortSsektion wurde für drei weitere

Jahrs Bern bestätigt, als neues Mitglied des Vorstandes Herr Hptm, Just in
Davos, Präsident des kaut, Gewerbeverbandes in Granbündeu, gewählt und als
nächster Versammlungsort Svlothurn bestimmt. Der Versammlung und dem

belebten Bankett im „Steinbeck" folgte eine Ovation vor denn Fontanadenkmal,
ein Spaziergang ins Lürlibnd, wo lie Geselligkeit gepflegt wurde. Ein Teil
der Festbesucher machte folgenden Tags einen Ausflug nach Thusis und in die

Viamala, dem ein Teil noch eine Fahrt nach Jlanz beifügte, — Den 1-l, Juni
war der schwciz, Schreinermeisterverband in Chur versammelt, unter zirka IM
Teilnehmern der Versammlung befanden sich 31 Delegierte, welche 9 Sektionen

vertraten. Als Vorort für die nächsten 3 Jahre wurde St, Gallen bezeichnet,

als nächster Versammlungsort Zürich, — Am 2t), Juni hielten die schweizer,

Buchdruckereibesitzer ihre Jahresversammlung in Chur, derselben wvhnteu etwa 69

Mitglieder des Vereins bei. Nach Erledigung der statutarischen Jnhresgeschäfte fand
im Hotel „Steinbock" ein Bankett und gemütliche Vereinigung statt. Den 21,

wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug nach Passugg und der Rnbiusaschlucht nus-
igeführt,

Sirmcnwesc». An die Kosten der Versorgung mehrerer Kinder in
Anstalten bewilligte der Kleine Rat Beiträge aus dem Alkoholzehutel,

Sanitäts- und Bcterinärwesen. Im Zeitraum vvm 25, Mai bis 25,

Juni kamen an Infektionskrankheiten vor: Wilde Blattern in Sur, Celerin a

Cama und Chnrwalden; Masern in Jlanz, Strada, Jgis, Celeriua, im Albula-
tzospiz, Chur und Churwalden; Scharlach in Thusis, Rongellen, Chur und Di-
sentis: Keuchhusten in Andeer und Churwalden; Diphteritis in Stürvis, Bergün,
Filisur, Marmels, Oberfnxen, Fürstenau, Thusis, Remüs, Celeriua, Pvntresina
und Samaden; Typhus je 1 Fall in St, Moritz, am Albula, in Zuoz und in Chur,
Todesfälle an Tuberkulose wurden einbcrichtet von Bonaduz, Rhäzuns, Tamins,
Davos, Haldenstein, Ponte, Busen, Chur, Praden und Arosa, total 13 Fälle —
Herrn Dr, Henri Monnier von Chaux-de-Fonds erteilte der Kleine Rat die

Bewilligring zur Ausübung der ärztlichen Praxis, — An die Kosten des vom Sa-
rnnriter-Vereiu zu gründenden Krankenmobilienrnagazins in Disentis bewilligte
der Kleine Rat einen Beitrag aus dem Bernhnrd'schen Legate. — Für Bade- und
Luftkuren sind im Mai aus dein Bernhard'schen L> g rte Fr, 195 verwendet worden;
im Juni gelaugten Fr, 429 zur Verwendung und ferner sind Fr, 599 für
Stipendien bereits bewilligt, so daß für dies Jahr nur noch Fr, 239 disponibel sind,

— In Poschiavo ist eine Familie, die ein auf Anordnung des Bezirksarztes
verscharrtes Schwein ausgrub und davon genoß, schwer erkrankt, — In Poschiavo,
ist ein ein am Rotz ertränktes Pferd abgetan morde»! in Bonaduz, Rhäzüus,
Münster und Chur ist Stäbchenrvtlauf und Schwcineseuche ausgetreten,

Wohltätigkeit. Das vom Waisenunterstützungsverein veranstaltete Garten-
fest lieferte einen Reinertrag von von Fr, 5299, — Die Äirchcnkollekte zu Gunsten
der Brandbchchädigteu in Rhcizüns warf Fr, 498,35 ab,

Appcnklnv und Bergsport. Im Hinterrheintal wird von Freunden des

Bergsportes die Gründung einer Subsektivn der Sektion Rhätia 8, .4,, (1

angestrebt, — Den 28, Juni gaben sich die Sektion Rhätia und die Nachbarsektion
.Piz Sol aus dem Calanda ein Rendezvous,
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Militär- und Schictzwcse». Dm 7, Juni fand in Felsberg ein Prämien-
schießen statt: die Schützengesellschent St, Moritz gab dan 7, und 8, Juni in ihrem
neue»» Schießstande ein Ehr- und Freischießen,

Feuerlöschwesen und Feuerpolizei. Der Verstand einer Gemeinde,
der stillschweigend die Umgehung des Bedachungsgesetzcs durch eiueu Gebnudebesitzer

geduldet hatte, wurde Vvm Kleinen Rat in eine Buße von Fr, 88 verfällt
und verpflichtet den betreffenden Gebäudcbesitzer von sich aus zu büßen,

Turuwcscu., Der ncugcgründete Turnverein Schuls gab den 1, Juni
ein Schauturnen,

Kunst und geselliges Leben. Nach zweimaliger, durch die Witterung
gebotener Verschiebung veranstaltete der Männerchvr Chur den 28, Juni ein Wald-
fest, bei welchem Anlasse auch die neue, ihm vvn Dame» gestiftete Fahne eingc-
geweiht wurde,

Bundncrischc Litteratur. Im „Anzeiger jür Schweizergeschichte" publizierte

Herr Stadtarchivar F, Jcckli» vier Briefe, welche eine von der Stadt Chur
au Kaiser Friedrich III, nach Wien abgeordnete Gesandtschaft im Jahre 1471 wegen
der Ablösung der bischöflichen Vvgtei über Chur an den Stadtrat richtete, —

Im Verlage des Kurvereins St, Antönien ist erschienen: Das St, Antöniertal,.
Vvn G, Fient, mit Illustrationen nach Photographien von Chr, Meißer,
Kunstverlag, Chur, —

Schenkungen und Ber-nächtnissc. In Ausführung einer mit ihren
verstorbenen Brüdern, Herrn Dr, Luzins Fleisch und Herrn Pfr, Fleisch, getroffenen

Vereinbarung hat Frl. A, Fleisch in Churwalden der dortigen reformierten Kirch,
gemeinde zur Renovation der Kirche Fr, -l-Uitll übermittelt, — Herr Pfarrer lie,

tlieol, U. Fleisch hat der Kirchgemeiude Wiesen Fr, östiXI vermacht, Fr, 4486 für die

Renovation der Kirche, Fr, SV» für die Reisetage und Fr, 5i>4 für den Christbaum»
sviid der Schulkinder, — Der jüngst in Wilhelmshöhe bei Kassel verstorbene Herr
Daniel Stöckenius hat der Gemeinde Schuls, die ihm zur zweiten Heimat
geworden war, zur Errichtung eines Spitals Fr, 2o,Uoi1 vermacht, — Herr N,

Benziger-Stosfcl von Eiusiedelu hat anläßlich eines Todesfalles der Kirche in

Disentis, wo er eine Villa besitzt, Fr, ö(>4 geschenkt, — Die jüngst in Zürich ver-
stvrbene Frau Nativnalrat M, Planta von Samaden hat der Anstalt Foral Fr,
Ibibv, der Hosang'schen Stiftung und der evangelischen Pfarrgcineinschaft Hz, St,
Régula) in Chur je Fr, öl)V, denn bündn, Wnisenunterstützungsverein, dem HilfZ-
verein sür Tnnbstuinme, dein Frauenkrankenvcrcin in Chur und dem Verein für
Erziehung armer Mädchen je Fr, llibi) und der Churcr Ferienkolonie Fr, 266, total
Fr, 64661 vermacht,

Totcntascl. Den 5, Juni starb in Chur im Alter von 48 Jahren Standeskassier

Jvh, Vieler, Derselbe war geboren in Trimmis, absolvierte das Lehrer-
snminar in Chur, »vorauf er eine Anstellung als Gehilfe bei der kantonalen

Fiuanzverwaltung fand; schon nach einem Jahre Fid77) vertauschte er diese mit
der Stelle eines Kanzlisteu der Standcskanzlei, im Jahre 1884 kehrte er nochmals

als erster Gehilfe zur Fiuanzverwaltung zurück, 1886 wurde er zum Staudes-

kassicr gewählt, Meier war ein pslichtgetreucr und gefälliger Beamte und ein

besorgter Familienvater, — Im Alter vou 86 Jahren ist in St, Moritz Herr
Jakob Juos, der älteste Bürger der Gemeinde, gestvrben: lilt Jahre hatte derselbe

im Auslande zugebracht, wo er gemeinsam mit seinem Bruder èwcm Geschäfte

vorgestanden wrr, — In Dnvos-Platz starb im Alter von erst 44 Jahren David.
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ÄAeißer-Beeli, ein Mann, der in frühern Jahren als Gautrichter und Uuterschreibcr
der Gemeinde traun Dienste geleistet hatte- — Urbar 78 Jahre alt starb in Tiefcn-
kastels den LÜ, Juni Patcr Vittvr, van Alice, in Italian: l8ë>8 war ar in die

rhätische Kapnzinernnssivii gekommen, zu baren Präsakt ar Idllli arnannt ivnrde.
Sait 1832 war ar Pfarrar dar Geincinde Tiefenkastels; vor 4 Jahren faiarta ar

sein objühriges Priesterjubilänm,
Niiglücksfälte und Verbreche». Beim Viadukt über das Stnlsertvbel

ist bau 5, In ü baiin Entfcrnan das Gerüstes ein 2l)jähriger italienischer Arbeiter
in dia Tiese'gestürzt; saiua Laiche kannte erst am folgenden Tage geborgen werden,

— Beim Uebergang über den Paß Cnneianv wurde ein italienischer Schmuggler
von einer Lawine in dia Tiase gerissen, er war svfart tat; seine Gasührtan kamen

rnit dem Schrecken dnvau, — Unterhalb Jennisbarg verunglückte Manger Strnb,
sein Fuhrwerk geriet unter den steilen schmalen Weg und riß ihn mit; er ist

schwer verlaßt, das Pserd ist tat, — Beim Hvlzsainmeln im Walde van Raums

wurde eine italienische Magd derart van einem herabrvllenden Stein ins Gesicht

getrvssen, daß sie sasvrt starb, — Bei Zizers ist den 17, Juni ein italienischer
Arbeiter im Rhein ertrunken; er wollte einem andern, der ans einer Sandbank

herangeschwemmtes Holz sammelte und dabei in Gesahr geriet, zu Hilfe kämmen,
dabei ertrank er selbst, während der andere sich retten kannte, — Ob Saglia ist
ein italienischer Hirtenknabe über einen Felsen heruntergestürzt, seine Verletzungen

sind nicht lebensgefährlich, — Ein schreckliches Unglück ereignete sich den 2l>, Juni
am Piz Blas; eine Klasse der Kantvnsschule in Zürich, welche den 25, Juni unter
Führung der Herren Professuren Gröbli und Vaduz durch das Maderanertal und
über den Kreuzlipaß gekommen war, wollte, run nach Piara zu gelangen, zur
Mittagszeit eine steile Halde am Piz Blas traversieren, als Plötzlich eine Lawine
losbrach und mehrere der Teilnehmer in die Tiefe riß, Professur Gröbli und

ein Schüler waren sofort tat, ein zweiter Schüler starb auf dem Transport nach

Piara und ein dritter ist erst den erhaltenen, schweren Verletzungen erlegen, Prv-
sessvr Vaduz und ein Schüler liegen heute noch schwer verletzt darnieder.
Verschiedene Schüler erlitten leichtere Verletzungen, während andere mit dem Schrecken

davon kamen, — Den 2U, Juni geriet infolge ScheuwerdcnS der Pferde ein Knecht
einer Fuhrhalterei in Chur unter den Wagen und wurde schwer verletzt; er

wurde sofort nach dem Spital verbracht, — In Thusis hat sich ein dem Trunks
ergebener Handwerker in den Hiiiterrhein gestürzt, derselbe kannte jedoch nach

lebend wieder herausgezogen werden, — Unweit Splügen wurde am 23, Juni
eine schon stark in Verwesung übergegangene menschliche Leiche gesunden, welche

als die eines Deutschen agnosciert werden konnte; der Bezirksarzt konstatierte,
daß der Tod injvlge Erhängens eingetreten sei, — Den 7, Juni, abends, brannten
in Brigcls 3 Wohnhäuser und 3 Ställe ab; versichert war nur ein Haus, gerettet
wurde wenig, ein Mann rettete unter eigener Todesgefahr zwei Kinder aus einer
brennenden Stube, Kinder hatten mit Feuer gespielt und so das Unglück
verschuldet, — Im Maieiisüß Mnttelte ob Mastrils brannte den 9, Juni, mittags
um 12 Uhr, eine Hütte und ein Stall des Peter Sutter ab, 3 Kühe und 3

Schweine kamen in den Flammen run, das übrige Vieh konnte gerettet werden-

Unvorsichtigkeit scheint die Ursache des FencrnuSbrnches gewesen zu sein, — Der

Kassier des Gemischten Chars Dnvos-Platz ist mit Hinterlassung eines Defizit«?
von über Fr, ItDb durchgebrannt, konnte aber in Rorschach ivied er gefaßt werden-

Vermischte Nach richte»». Herr Gevrg Schwarz vau Chnr hat am Tech-
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nikum in Mittveida das Diplom als Elektro-Znqenirur erworben. — Herr ütml.

for. Franz Conrad von Sils hat in Leipzig das Baecalaureatsercinien bestanden.

— Dir Äantonsbibliothek hat aus Mailand ein bischöfliches Cvpialbnch erworben,
welches angeblich eine vidimierte Kopie des Vazervler Bundesbriefes von 1411

enthalten soll. — In St. Aioritz hat sich, nm eine rationelle Bebauung der Gegend

zwischen dein See, dem Inn und dem Hotel Engadinerhvf zn ermöglichen, eine

Akticiigeiellschast unter der Firma Bauterrnin-Gesellschaft Snrpimt gebildet. —
Der Davoser See wird durch ein Motorboot belebt. In Flinis hat sich ein

Abstinenteuverein gebildet. — Die Sauerwasser-Qnellc im Schwarzlvald bei Chnr
ist praktisch neu gefaßt worden. — Die Polizeigcrichte von Jlanz, Thiisis, RhttzünS
haben Tierquälereien bestrast. — In Disentis hat ein Marder in einem Stall in
einer Nacht 27 Hühner getötet.

Naturchronik. Den 0. Juni ging zirka l> Uhr abends über die Gegend
bei ZizerS ein heftiges Gewitter nieder, das einige Minuten von Hagelfchlag
begleitet war. Oberhalb dcS Dorfes wurde ein Ochse vorn Blitz erschlagen, beim

obern Schloß suhr der Blitz in einen Pnppelbaum, den er von oben bis unten
schälte und entästete.

Chronik des Monats I»li.
Politisches. Der Kleine Rat hat zum Zwecke der Vereinfachung des

Geschäftsganges bei dcc kantonalen Finanzverwaltung und genauerer Ausscheidung
d.r Pfl chte l der cnzelnen Beamten dieser Verwaltung das Reglement über das
Rechnungswesen des Kantons teilweise revidiert und als Standcskassier gewählt
den bisherigen ersten Gehilsen der Finanzverwaltung, Hrn. Alb. Lenggenhager,
als ersten Gehilfen den bisherigen zweiten Gehilfen, Hrn. Christinn Janctt, als
zweiten Gehilsen Hrn. Jos. Flnry, bisherigen Berwaltungsgehilfen der Anstalt Waldhaus.

— De durch die Finanzverwaltung geprüften Jahresrechnnngen der
Gemeinden Schniitten, Arvizo, Braggio, Busen, Landarenca und Selma und die

revidierte Gemcindcvrdnung Vvn Calfreisen erhielten die Genehmigung des Kleinen
Rates. - Als Vertreter des Kleinen Rates bei der im September stattfindenden
Ccntenarseier des Kantons Tessin wurden die HH. Regierungsrttte Stifflcr und
Ganzoni bezeichnet. — Die Stadtgemeinde Chnr hat den 12. Juli das Kreditbegehren

des Stndtrates für die Erstellung eines neuen Rabinsn- und Plessur-Elek-
trizitätswerkes mit K44 gegen 274 Stimmen abgelehnt.

Kirchliches. Den III. Juli hat Herr Bischof Bnttaglia zehn Diakonen des

Pristerfeminnrs St. Luzi die Priesterweihe erteilt. Unter diesen befanden sich

folgende Bündner: Herr Alb. Brmmcr, von Ems, Herr Jvh. M. Derungs, vvn
Oberkastels, Herr Emil Lansranchi, von Poschiavo, Herr Tob. Marchioli, vvn
Poschiavv, Herr Franz Rädler, vvn Chur, Herr Const. Turna, Vvn Poschiavo. —
Zum Zeichen der Traner um den den 20. Juli dahingeschiedenen Pabst Lev XIII.
wurde den 22. Juli i» allen Kirchen der Diözese geläutet. Meisteiivrts wurden
auch Trnnergvttesdienste abgehalten.

(trziclnnlgs- und Schulwesen. Als Lehrer der Handelssächcr an der

Kaiitonsschule wurde vom Kleinen Rate Herr Thcod. Bernet von St. Galleu
gewählt. — Den 21. Juli wurden die Kantvnsschnler entlassen; vvn allen noch

in der Anstalt weilenden Schülern wurden 10 nicht, 12 nur bedingt promoviert.
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